
Seit langem versucht das Ford-
Management hunderte Kollegen zu
überzeugen "freiwillig" zu gehen. Mit
verschiedenen Modellen wollen sie die
Abfindungen schmackhaft machen. Zuletzt
wurde bekannt gegeben, dass bei einer
Kündigung noch in diesem Jahr 20 Tausend
Euro extra gezahlt werden. Kollegen, die
ins Büro gegangen sind berichten davon,
dass ihnen zu den 20 Tausend zusätzlich 10

Tausend Euro mehr angeboten wurden. Die
Kollegen haben es aber trotzdem
ABGELEHNT. Warum sollen sie es auch
wollen? Sie wissen doch sehr genau, dass
draußen 5 Mio. Arbeitslose stehen und wie
es um die Hartz-IV Empfänger steht. 

Wenn ihr euch erinnert, wurde uns doch
gesagt: "Wer will, bekommt eine
Abfindung und geht, wer nicht will, kann
bleiben. Alles ist freiwillig". Das hatte uns
die Ford-Führung und der Betriebsrat
mehrmals gesagt und auch schriftlich
versichert. Heute will die Konzernleitung
sich an nichts mehr erinnern. So sagte
Mattes: "Wenn der Personalabbau nicht
freiwillig geschieht, dann stehen
Kündigungen auf der Tagesordnung". Er
droht, denen die keine Abfindung
annehmen mit der Kündigung.

Mehr sind wir dem Ford-Konzern nicht
wert. Und mehr sind auch ihre Versprechen
nicht wert. Als Grund für den Stellenabbau
wird angegeben, dass der Mutterkonzern in
den USA Verluste mache. Was

interessieren uns die Verluste von Ford in
den USA? Sind wir etwa dafür
verantwortlich? Haben wir denen etwa
geraten, mit dem Kapital, das sie auf
unserem Rücken erwirtschaften, an der
Börse zu spekulieren? Haben wir gesagt,
kauft Jaguar auf und macht damit Verluste?
Als diese Entscheidungen getroffen wurden,
hat man uns nicht gefragt, warum sollen wir
nun die Konsequenzen daraus tragen?
Sollen doch der Ford-Clan und die
Anteilseigner dafür grade stehen! 

Die europäische Sparte von Ford wird
2005 erneut mit einem Gewinn
abschließen. "Ford of Europe schreibt in
diesem Jahr zum zweiten Mal in Folge
schwarze Zahlen", sagte Bernhard Mattes,
Vorsitzender der Geschäftsführung der
Ford-Werke GmbH. Das Ergebnis wird
nach seinen Angaben zwischen 100 und
200 Mio. Dollar liegen. Im vergangenen
Jahr lag der Gewinn bei 114 Mio. Dollar. 

"2005 war für Ford ein sehr gutes Jahr",
sagte Mattes. So hätten die Verkäufe der
Modelle Fiesta und Fusion über dem
Vorjahr gelegen. Auch der Ford Focus hat
die Erwartungen laut Mattes "voll erfüllt".
Als "sehr erfreulich" bezeichnete der Ford-
Chef die Nachfrage nach dem Ford
Galaxy.  Dann ist ja alles gut, würde man
annehmen. Doch damit fängt das Problem
erst an.

Obwohl die Geschäfte gut laufen, reicht
es den Ford-Chefs nicht. Sie wollen mit
noch weniger Beschäftigten noch mehr
Autos produzieren. So wollen sie bis Ende

des Jahres bei Ford-Köln und Saarlouis
1350 Arbeiter (und europaweit 2600) vor
die Tür setzen. 

Aber auch da machen die Herren längst
nicht halt: Sie haben es auf alle unsere
Rechte als Arbeitnehmer abgesehen; so
wollen sie die Arbeitszeit steigern, eine
Arbeitsstunde in der Woche nicht
bezahlen, die freiwilligen Überstunden
abschaffen, die Ruhepausen streichen, die
Löhne senken, die tarifvertraglich
gesicherte Lohnerhöhung nicht einhalten,...
die Wunschliste der Chefs ist noch lang. 

Blicken wir einmal zurück: seit Jahren
verlangen sie von uns nachgiebig zu sein.
Es hieß: "wenn ihr auf eure Rechte
verzichtet, werden eure Arbeitsplätze
gesichert". Damit wurden unsere Löhne
praktisch eingefroren, die Weihnachts-
gelder gestrichen, der Arbeitsdruck stieg
und wenn es weniger zu tun gab, wurde
Kurzarbeit eingeführt. Gleichzeitig sind in
diesen Jahren viele Kollegen "freiwillig"
vor die Tür gesetzt worden. Allein in den
letzten 3 Jahren wurden bei Ford 1500
Stellen vernichtet.

FORD POST
HEUTE MÜSSEN ALLE AN DER BETRIEBS-

VERSAMLUNG TEILNEHMEN - KEINER DARF
FEHLEN! BLEIBT BIS ZUM SCHLUSS - MACHT

VON EUREM WORTRECHT GEBRAUCH!

Das Problem ist, dass die
Fordarbeiter sehr fleißig und

produktiv waren! Ganz genau! Obwohl in den
letzten Jahren die Zahl der Beschäftigten
abgenommen hat, ist die Produktion stets
gestiegen. Auch in den kommenden Jahren ist das Ziel in Europa die
Produktion von 1,7 auf 2 Millionen zu steigern. Dieses Ziel soll mit noch
weniger Beschäftigten und noch geringeren Lohnkosten erreicht werden.

Die Ford-Chefs erklären den 

Beschäftigten den Krieg
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Unsere Forderungen:
✓ Die 35 Std. Woche muss bleiben!

✓ Keine Überstunden mehr!

✓ NEIN zu allen Maßnahmen, die
die Arbeitsbedingungen
verschlechtern!
✓ NEIN zu allen Maßnahmen zum
Lohnabbau!

✓ Ohne die Zustimmung der
Beschäftigten keine weiteren
Vereinbarungen 

Wir sagen: ES REICHT! Ford Chef Bill
Ford Jr. und
der Ford-Clan
kriegen den
Hals nicht
voll! Die
wollen immer
mehr!

weiter auf seite 2
"Typisch amerikanisches Vorgehen"

Was ist das Problem?



"Typisch amerikanisches
Vorgehen"

UU MM UU NN SS EE RR EE ZZ UU KK UU NN FF TT MM ÜÜ SS SS EE NN WW II RR SS EE LL BB EE RR KK ÄÄ MM PP FF EE NN

Was macht der BBetriebsrat während all
das passiert? Kollege Dieter Hinkelmann
schwingt große Worte. So sagt er im
Kölner Stadtanzeiger: "Diese
Vorgehensweise ist typisch amerikanisch -
erst einmal Personal abbauen, und dann
schauen wir mal, wie die Fabrik noch
läuft." Hier zeige sich eine "Hilf- und
Strategielosigkeit", die gefährlich sei. 

Mit einer reduzierten Personaldecke
könne das Ziel, die europäische
Autoproduktion von 1,7 Millionen auf
zwei Millionen zu erhöhen, nicht erreicht
werden. Was du nicht sagst Dieter! Auf
wessen Seite stehst du eigentlich? Und
warum zerbrichst du dir deinen klugen
Kopf darüber? Sagen wir, das Ziel könnte
man trotz Reduzierung der Personalstärke
erreichen, würdest du dann den
Kündigungen zustimmen? 

Und sag bitte nicht, das Ford-
Management sei "hilf- und strategielos".
Denn alles ist geplant und die Strategie
steht auch schon fest: 1300 Kollegen wird
gekündigt und den übrigen Beschäftigten
werden die Rechte entzogen. So schafft
man es, mit weniger Beschäftigten mehr
zu produzieren und logischerweise mehr

Profit zu machen.
Stattdessen sollten wir uns Gedanken

darüber machen, wie wir dem
Management einen Strich durch die
Rechnung machen. All die dreisten
Angriffe auf unsere Rechte, die
Entlassungswelle und
Arbeitszeitverlängerung lassen sich nicht
am Verhandlungstisch abwehren. Mit einer
neuen Betriebsvereinbarung zu
Arbeitsplatzsicherung lässt sich das schon
gar nicht lösen. Dass sich so viele
Probleme ansammeln konnten, haben wir

doch diesen Vereinbarungen zu verdanken.
Wenn wir diese Angriffe verhindern

wollen, bleibt uns nichts anderes übrig als
Widerstand und Streik! 

Die Kollegen in Genk haben durch
ihren Streik ihre Rechte und Würde
erkämpft. Die Schließung der Halle Z
konnte nur durch den Widerstand der
Kollegen verhindert werden. Nur wenn wir
auf diesem Weg weiterschreiten können
wir gewinnen. Andernfalls sind wir diesen
Angriffen hilflos ausgeliefert.

Wenn wir diese Angriffe verhindern wollen, bleibt uns nichts anderes übrig als
WWiiddeerrss ttaanndd  uunndd  SStt rree ii kk !!
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FORD POST
Bugün HERKES işyeri toplantısına katılmalı!

HİÇ KİMSE toplantıdan erken çıkmasın -
Sonuna kadar toplantıyı izleyelim - 

SÖZ HAKKIMIZI kullanalım

Ford Almanya fiefi Bernhard Mattes, bu
ay›n bafl›nda de¤iflik gazetelere yapt›¤›
aç›klamalarda, "Ford Avrupa ikinci y›l arka
arkaya kâr edecek” dedi. Kâr›n ne kadar
olaca¤› henüz tam belli de¤ilmifl. "100 ila
200 milyon Dolar aras› bir düzeyde olacak”
diyor. 2004 y›l›nda da 114 milyon Dolar kâr
edilmiflti.

"2005 y›l› Ford için çok iyi bir y›ld›” di-
ye aç›klamas›n› sürdüren flef, Fiesta ve Fu-
sion modellerinin sat›fllar›n›n bir önceki y›-
la göre artt›¤›n›, Focus modelinin beklenti-
leri "tam yerine getirdi¤ini” ve Galaxy mo-
deline olan talebin ise "çok sevindirici” ol-
du¤unu söylüyor.

Ford Avrupa kâr ediyor, bütün modelle-
rin sat›fl› iyi gidiyor, beklentiler yerine geti-
riliyor, pazar pay› da biraz yükseldi...

‹yi o zaman fazla problem yok! Yok
mu?! As›l problem flimdi bafll›yor: ‹fllerin
bu kadar iyi gitmesine karfl›n Ford patronla-

r›n›n gözü doymuyor, daha fazlas›n› istiyor-
lar! Daha az iflçiyle daha fazla üretmek isti-
yorlar! Y›l sonuna kadar Köln ve Saarlo-
uis’ten 1300 (Avrupa çap›nda toplam 2600)
arkadafl›m›z daha kap› d›flar› edilecek! 

Bu da yetmiyor beylere: Ford’da ne ka-
dar hakk›m›z varsa masaya yat›r›ld›: çal›fl-
ma süreleri uzat›lacak, haftada bir saat üc-
retsiz çal›flma, Serbest vardiya kald›r›lacak,
Ek izin günleri (08 uygulamas›) kald›r›la-
cak, jübile günleri kald›r›lacak, dinlenme
molalar› kald›r›lacak, ücretlerimiz düflürü-

lecek, toplu sözleflme zamlar› iç edilecek....
Listenin sonu gelmek bilmiyor!

Y›llard›r bizden hep fedakârl›k yapma-
m›z istendi: "Haklar›n›zdan vazgeçerseniz
iflyeriniz güvenceye al›n›r” diyerek. Ücret-
lerimiz pratik olarak donduruldu, Noel pa-
ram›z kesildi, ifl bask›s› artt›, ifller azald›¤›n-
da da k›sa çal›flmaya gönderildik. Ama bü-
tün bu y›llarda bir sürü arkadafl›m›z "gönül-
lü” olarak kap› d›flar› edildi!  Son üç y›lda
Ford Almanya’da 1500’den fazla iflyeri yok
edildi!

Sorun ne?
Sorun aslında Ford işçilerinin çok

çalışkan ve verimli  olmaları! Son
yıllarda işçi sayısı sürekli azaltılmasına

karşın üretim hep yükseldi. Önümüzdeki yıllarda Ford’un Avrupa’daki üretim
hedefi şuan 1,7 milyondan 2 milyona çıkarma olarak belirlendi. Bu hedefe daha
az işçiyle ulaşmak istiyorlar, hem de daha az ücret ödeyerek!

Ford patronları işçilere> 1300 arkadaşa çıkış!
> Ücretler düşürülecek!

> Çalışma süreleri
uzatılacak!

Uzun bir süredir Ford yönetimi yüzlerce
arkadafl› "gönüllü” göndermek için u¤rafl›-
yor. De¤iflik modellerle paral› ç›k›fllar "bal-
land›r›l›yor”. En son olarak bu y›l sonuna
kadar ç›k›fl alanlara 20 bin Euro ekstra veri-
lece¤i aç›kland›. Büroya giden baz› arka-
dafllara bu 20 binin üzerine 10 bin daha ek-
lendi¤ini biliyoruz. Buna ra¤men arkadafl-
lar ÇIKMAK ‹STEM‹YORLAR. Niye iste-
sinler ki? D›flar›da 5 milyon iflsiz oldu¤unu

bilmiyorlar m›? Hartz IV alanlar›n durum-
lar›ndan habersizler mi de "gönüllü” olarak
ç›k›fl als›nlar!

Hat›rlarsan›z "‹steyen paral› ç›k›fl al›r, is-
temeyen kal›r. Her fley gönüllü olacak” sö-
zü verilmiflti. Bunu hem Ford yönetimi hem
de Betriebsrat birçok kez söylediler ve yaz›-
l› olarak ilan ettiler.

Ama flimdi Ford yönetimi bu sözünü ha-
t›rlamak bile istemiyor! Mattes, "Gündem-
de olan personel azalt›lmas› gönüllü olarak
sonuçlanmazsa iflten ç›karmalar gündeme
gelecek” diyerek "paral› ç›k›fl almayanlar
befl kurufl alamadan iflten at›lacaklar” diye
tehdit ediyor!

‹flte Ford için de¤erimiz bu kadar! ‹flte
Ford yönetiminin verdi¤i sözlerin de¤eri de
bu kadar! 

Ç›k›fllara gerekçe olarak ise Ford Ameri-
ka’n›n zarar etti¤i gösteriliyor! 

Bize ne Ford Amerika’n›n zarar›ndan?
Bunun da sorumlusu biz miyiz yani? Biz mi
dedik gidin iflçilerin s›rt›ndan kazand›¤›n›z
paralar› spekülasyonlara yat›r›n diye? Biz
mi dedik gidin Jaguar’› yutun ve sonra zarar
edin diye? Bütün bunlar› yaparken bize sor-

mad›n›z, flimdi niye bunun faturas›n› biz
ödeyelim? Bu durumun faturas›n› gözü
doymayan Ford sülalesi ve tekele ortak olan
di¤er sermaye gruplar› ödesin!
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Taleplerimiz:
✓ Haftalık çalışma süresi 35 saat
kalmalı!
✓ Fazla mesailer durdurulsun!

✓ Çalışma koşullarımızı
kötüleştirecek bütün uygulamalara
HAYIR!
✓ Ücretlerimizi düşürecek bütün
saldırılara HAYIR!
✓ Ücret güvencesine dokunulmasın!

✓ Bütün anlaşmalar
imzalanmadan ÖNCE işçilerin
onayına sunulmalı!

Biz diyoruz ki: Yeter Artık!

Gözü doymayan Bill Ford Jr. ve sülalesi
bütün haklarımızı gasp etmek istiyorlar

Devamı arka sayfada:
"Çok tipik Amerikan tarzı...”

Savaş ilan etti



"Çok tipik Amerikan tarzı...”
Bütün bunlar

yaflan›rken Bet-
riebsrat ne yap›-
yor? Kollege
Dieter Hinkel-
mann gürleyip
ya¤›yor! KSTA
gazetesine bir
demeç veren
Dieter flöyle di-
yor: "Bu tutum
çok tipik Ame-
rikan tarz›d›r:
Önce personeli
azaltal›m sonra
bakal›m fabri-
kada ifller nas›l
gidecek. Bu tu-
tum acizli¤i ve strateji yoksunlu¤unu orta-
ya koyuyor.” Bu kadarla yetinmiyor sev-
gili Dieter: Bu kadar azalt›lan iflçi say›s›y-
la Avrupa’daki araba üretimin 1,7 mil-
yondan 2 milyona ç›kmas› mümkün de-
¤ilmifl! Bak sen! 

Koyun can derdinde kasap et derdinde!
Dieter sen kimin yan›ndas›n? Dert etti-

¤in fleye bak! Daha az iflçiyle daha fazla
araba üretilemezmifl. Yani üretilirse ç›k›fl-

lara onay m› vereceksin?
Ayr›ca lütfen Ford yönetiminin "aciz

ve strateji yoksunu” oldu¤unu söyleme.
Her fley planlanm›fl, strateji haz›r: 1300
çal›flan›n ifline son verilecek, Ford’da ka-
lanlar›n ise haklar› gasp edilecek! Böylece
daha az iflçiyle daha fazla üretilecek ve
dolay›s›yla daha fazla kâr edilecek!

Biz diyoruz ki: Ford’un stratejisinin iyi
mi kötü mü oldu¤unu tart›flmak yerine bu

stratejiyi nas›l alt üst ede-
biliriz, bu sald›r›lar› nas›l
geri ald›r›r›z ona kafa yo-
ral›m.

Bütün bu sald›r›lar›n;
iflten atmalar, ücretlerin
düflürülmesi, çal›flma sü-
relerinin uzat›lmas› ve ça-
l›flma koflullar›n›n kötü-
lefltirilmesi masa bafl›nda
çözülemez! Yeni "iflyeri
güvenlik sözleflmeleriyle”
ise hiç çözülmez. Zaten
bafl›m›za bu kadar soru-
nun birikmesi bu "iflyeri
güvenlik sözleflmele-
ri”nden nedeniyle geldi! 

Biz bütün bu sald›r›lara
karfl› mücadele bütün Ford iflçilerinin ve
büro çal›flanlar›n›n ortak mücadelesinden,
grevli direniflinden geçer! 

Genk’deki arkadafllar günlerce grevle
direnip haklar›n› ve onurlar›n› korudular,
Z halesinin kapat›lmas› arkadafllar›n mü-
cadelesiyle engellendi! Bizde bu arkadafl-
lar›n açt›¤› yoldan gidersek kazanabili-
riz.Yoksa sürekli ayn› sald›r›lara maruz
kal›r›z!
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Biz bütün bu saldırılara karşı mücadele bütün Ford emekçilerinin 
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